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Kommunalwahl am 30. August 2009 
 

Am 30. August wählen Sie mit ihrer Stimme nicht nur einen neuen Bürgermeister, sondern auch 

einen neuen Gemeinderat. Er ist es, der in den nächsten fünf Jahren die Weichen stellt. Mit seinen 

Entscheidungen über den Haushalt, die Höhe der zu erhebenden Steuern und Abgaben, den Investi-

tionen in Schulen, Sporteinrichtungen, Straßen, Gewerbeansiedlung berührt er die Bürger in ihrem 

direkten Lebensbereich. 

 

Die FDP-Ruppichteroth stellt sich wieder mit einer erfahrenen, kompetenten und engagierten 

Mannschaft zur Kommunalwahl. Mit klaren Zielvorstellungen und in enger Zusammenarbeit mit 

der an der Regierung beteiligten FDP-Landtagsfraktion in Düsseldorf will die FDP dazu beitragen, 

dass die Lebensumstände vor Ort sich verbessern. Die Gestaltungsmöglichkeiten waren noch nie so 

groß wie seit der Regierungsbeteiligung in NRW.   

Wir sind sicher, dass wir Ihnen gute und sachkundige Persönlichkeiten empfehlen. 

 

Die FDP- Ruppichteroth steht für  

 

1. Wirtschaftspolitische Kompetenz 3.  Finanzielle Stabilität 

2. Umweltschutz mit Augenmaß   4.  Sicherheit für die Menschen 

 

Mit ihrer Stimme nehmen Sie Einfluss auf die Zukunft ihrer Heimatgemeinde. 

Langjährige Erfahrung, Sachkunde und Kenntnis der Örtlichkeit haben die FDP-Ratsfraktion zu 

einer festen Größe in der Ruppichterother Kommunalpolitik gemacht. 

 

Im Frühjahr hat die FDP-Ruppichteroth durch eine Fragebogenaktion die Bürger an der Erarbeitung 

des Kommunalwahlprogramms beteiligt. Ihre Hinweise und Anregungen haben dazu beigetragen, 

ein b¿rgernahes Programm zu gestalten. Unter dem Motto ĂIhre Zukunft beginnt vor Ortñ  legen wir 

Ihnen unser Kommunalwahlprogramm vor.  Es informiert Sie über unsere kommunalpolitischen 

Schwerpunkte.  

 

Gemeinsam mit Ihnen wollen wir die Lebensqualität in der Gemeinde erhalten und wo möglich 

verbessern. Es wurde einiges getan. Es bleibt noch viel zu tun. 

 

Setzen Sie am 30. August ein Zeichen und geben Sie Ihre Stimme den Kandidaten der FDP. 

 

Klaus-Peter Smielick      Dr. Klaus Floto 
Fraktionsvorsitzender      Ortsverbandsvorsitzender  

Die Gemeinde Ruppichteroth ist zwar die kleinste im 

Rhein-Sieg-Kreis, aber eine der schönsten. Ihre hohe 

Lebensqualität verdankt sie nicht nur  ihrer abwechs-

lungsreichen Landschaft mitten im Landschaftsschutz-

gebiet, sondern dem Einsatz so vieler Menschen in den 

Bürger-, Kultur - und Sportvereinen vor Ort.  Gemein-

sam mit den Institutionen, den Kirchen, der Verwal-

tung, den Mitgliedern im Rat und in den Ausschüssen 

muss es das Ziel sein, diesen Wohnwert zu erhalten und 

wo nötig zu verbessern. Klaus-Peter Smielick                                                                                                                 
Ratsmitglied und                                                                                                                    

Kreistagsabgeordneter 

 

 



 

 

Zu den Schwerpunkten der Liberalen für die kommunalpolitische Arbeit  in 

Ruppichteroth für die Ratsperiode 2009 - 2014 zählen: 
 
 

Gewerbestandort Ruppichteroth ausbauen und Arbeitsplätze schaffen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die FDP-Ratsfraktion erreichte, dass in Ruppichteroth ein neues Gewerbegebiet erschlossen wur-

de, ohne Flächen im Landschaftsschutzgebiet zu beanspruchen. Mit Ennenbach, Velken, Dörgen 

und Derenbach war die CDU-Mehrheit in der Vergangenheit  viermal gescheitert, ein  Gewerbege-

biet zu erschließen. Mit dem Gewerbegebiet Ruppichteroth-Nord wurde in wirtschaftlich schwieri-

gen Zeiten ein umweltverträglicher Standort erschlossen, der  Arbeiten und Wohnen zusammen-

führt. Inzwischen sind zwei Drittel des  Gewerbegebietes Ruppichteroth-Nord belegt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fa. Cetel im Gewerbegebiet Ruppichteroth-Nord 

 

Bereits im Mai 2009 beantragte die FDP, für 2010 im Haushalt Planungskosten für eine rechtzeitige 

Gewerbegebietserweiterung einzustellen. Die FDP wird sich in der nächsten Ratsperiode dafür ein-

setzten, dass das Gewerbegebiet mit Fördermitteln aus dem Fond für Strukturförderung  für den 

östlichen Rhein-Sieg-Kreis  vergrößert wird. 

 

Wir wollen nicht nur  Pendlerströme abbauen, die  mit Lärm, Abgasen, Zeitverlust und Energiever-

brauch verbunden sind, sondern unser Ziel ist es, auch die Kaufkraft in Ruppichteroth zu binden.    

 

Der Gewerbestandort Ruppichteroth wird von kleinen und 

mittleren Unternehmen geprägt. In ihnen sieht die FDP das 

Rückgrat unserer Wirtschaft. Gerade in  einer Gemeinde, die 

hoch verschuldet ist, kommt es darauf an, die wirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen zu verbessern. Darum ist es wichtig, 

dass dem Gemeinderat auch Personen angehören, die über 

wirtschaftliche Kompetenz und reiches Erfahrungswissen ver-

fügen.  

 

 

 

Neues umweltverträgliches Gewerbegebiet 

 

 

Schmiedemeister 

Ernst Kirchner 



 

   

Für die FDP ist wichtig: 

 

 weitere zukunftsträchtige Arbeitsplätze durch überzeugende Investitions- und Wachstums-

bedingungen entstehen zu lassen 

 die finanzielle Förderung durch den Fond zur Strukturförderung des östlichen Rhein-Sieg 

Kreises fort zu führen und so die  kostengünstige Erweiterung des Gewerbegebietes Rup-

pichteroth-Nord zu ermöglichen 

 dem Kirchturmsdenken z.B. in Ansiedlungsfragen, eine Absage zu erteilen 

 Hilfen für Existenzgründer unbürokratisch anzubieten 

 den Mittelstand als Jobmotor gezielt zu unterstützen 

 die Rahmenbedingungen zu verbessern, dazu gehört z.B. ein gutes  Schul- und Weiterbil-

dungsangebot genauso wie eine konsequente Entbürokratisierung.  

 

Die FDP steht für eine moderne Gewerbeansiedlungspolitik, die Handel und Handwerk  unterstützt, 

die Arbeitsplätze vor Ort sichert und damit auch die Finanzkraft der Gemeinde stärkt. 

 

 

 

Solide Haushaltspolitik und  moderne, bürgernahe Verwaltung 
 

Solide Haushaltspolitik ist ein Markenzeichen der FDP. Sie ist entscheidend für eine langfristige 

Entwicklung. Gerade in Zeiten leerer öffentlicher Kassen muss auf eine besonnene Haushaltspolitik 

geachtet werden. Die Schulden von heute sind die Steuern von Morgen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Die FDP versteht die Gemeindeverwaltung als ein von den Bürgern bezahltes Dienstleistungsunter-

nehmen. Daraus folgt der Anspruch, die Verwaltung unter Einsatz moderner technischer Mittel effi-

zient zu organisieren. Die Personalpolitik ist mit einer umfangreichen Aufgabenkritik zu verbinden. 

Damit soll die Überlastung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verhindert werden. Dazu bedarf es 

klarer politischer Vorgaben.  

 

Die FDP-Ruppichteroth  tritt ein: 

 

 für konsequentes und intelligentes Sparen 

 für einen effizienten Einsatz der vorhandenen Finanzmittel 

 für ein Ende des von der CDU zu vertretenden Schuldenanstiegs 

 für eine moderne und bürgernahe Gemeindeverwaltung 

 für eine Überprüfung der Aufgaben 

 für einen weiteren Abbau der Bürokratie 

 

Dem von der CDU dominierten Rat ist es über viele Jahre 

hinweg nicht gelungen, den Haushalt auszugleichen. Die Ge-

meinde muss einen Schuldenberg von über 19 Mio. ú abtra-

gen. Dies bedeutet für unsere Kinder und Enkel eine sehr hohe 

Belastung. Die FDP fordert, mit Blick auf immer neue Aufga-

ben, die  Bund und Land den Gemeinden per Gesetz zuwei-

sen:  Wer die Musik bestellt, der muss auch bezahlen. Auf der 

anderen Seite muss der Rat dafür sorgen, dass  Staatszuschüs-

se  nachhaltig und wirtschaftlich eingesetzt werden. 

 
Wirtschaftsprüfer 

Dr. Klaus Floto 



Verkehr muss fließen und verbinden 
 

Unsere Straßen sind die Basis der Mobilität. Sie verbinden nicht nur die drei Hauptorte Ruppichte-

roth, Schönenberg und Winterscheid, sondern auch die mehr als 60 Ortschaften, Weiler und Gehöf-

te. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Das System der Anrufsammeltaxis ist durch Anrufsammelbusse zu ergänzen. 

 

 Neben Normalbussen sollen mehr Schnellbusse rollen. 

  

 An Ortseinfahrten soll durch technische Maßnahmen die Einhaltung der vorgeschriebenen 

Geschwindigkeit erreicht werden. 

 

Fluglärm vermeiden 

 

Der Flughafen als Arbeitgeber für Menschen auch in unserer Gemeinde und für gute Flugverkehrs-

anbindung sowohl für Passagiere wie für Güter wird von der FDP anerkannt. 

Die Entwicklung des Flughafens muss allerdings stets gegen die Wohnqualität, insbesondere des 

Nachtruhebedürfnisses der Bewohner abgewogen werden. 

 

Die FDP plädiert 

 

 für die Nutzung der vorhandenen Start- und Landebahnkapazitäten vorrangig im Tagflug-

verkehr 

 für ein Passagierflugverbot von 00.00 ï 5.00 Uhr  

 für die Steigerung der Wirtschaftlichkeit im Tagflugverkehr mit dem Ziel, den Nachfracht-

flugverkehr auf ein unabdingbar notwendiges Maß zu reduzieren 

 

 

Kin der und Jugendliche sind die Zukunft unserer Gemeinde 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln  (ÖPNV) und durch das  

System der Anruf-Sammeltaxen (AST) wird die  stark zerstreute 

Siedlungsstruktur verbunden. Wir wollen es mit dem System des 

Anrufsammelbusses und durch Schnellbusse verbessern. 

 

Liberale Ziele: 

 

 Die Land-, Kreis- und Gemeindestraßen sowie Land- 

und Forstwirtschaftswege sind funktionsfähig zu erhalten 

und entsprechend schnell instand zu setzen. 

 

Dipl.-Ingenieur  

Alexander  Wittka-Herking 

Kommunale Kinder-, Jugend - und Familienpolitik ist 

für die FDP ein wichtiges Politikfeld. 

Hierzu gehören Maßnahmen zur qualitativen und be-

darfsgerechten Kinderbetreuung ebenso wie gut orga-

nisierte Grundschulen als auch eine vielfältige Jugend-

arbeit in den Vereinen, Kirchen und anderen Organisa-

tionen. Dies hilft unseren Kindern und ihren Eltern und 

dies trägt dazu bei,  Familie und Beruf besser zu ver-

einbaren.  

Sabine Smielick 

Arzthelferin 



 

 

Die FDP kennt  die Probleme allein erziehender Mütter und Väter, die auf die Betreuung ihrer Kin-

der auch am Nachmittag angewiesen sind. Trotz der Anstrengungen besteht hier weiterer Hand-

lungsbedarf. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 
 
 

Schulfreundliche Politik  
 

Die FDP setzt sich dafür ein, die Bildungschancen jedes Einzelnen zu verbessern. 

Investitionen in die Schulen sind Investitionen in die Zukunft. Deshalb hat die FDP den Ausbau der 

Grund- und Hauptschule mitgetragen. Die FDP ist für ein hochwertiges, differenziertes Schulsys-

tem, das allen Kindern unabhängig von ihrer sozialen Herkunft die Chance zur Entfaltung ihrer Ta-

lente ermöglicht und zu individuellen Leistungen motiviert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die FDP steht für 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Ziele: 

 

 stufenweise Abschaffung der Kita-Gebühren 

 die Unterstützung privater Initiativen zur 

Kinder- und Jugendbetreuung 

 eine moderne Ausstattung unserer Schulen 

 ein bedarfsgerechtes Freizeitangebot 

 die Schaffung von Ausbildungsplätzen 

 Förderung der Jugendarbeit in den Vereinen 

 FDP ist für stufenweise Ab-

schaffung der Kita-Gebühren 

 

 

Dr. Henning Floto 

Fachanwalt für 

Steuerrecht 

Die FDP lehnt die Einheitsschule ab. Sie verteidigt die Wahlfreiheit 

der Eltern, über die Grundrichtung der Erziehung und Bildung ihrer 

Kinder zu entscheiden. Auch in einer kleinen Gemeinde wie Rup-

pichteroth  mit sinkenden Schülerzahlen ist das Angebot differen-

zierter Bildungsgänge zu garantieren. Erfolgreich arbeitende Schul-

landschaften sollten nicht in Frage gestellt werden. Ideologisch 

geführte  Grundsatzdebatten und bildungspolitische Experimente 

gehen zu Lasten der Kinder und Jugendlichen. 

 

Die FDP-Ruppichteroth setzt sich für pragmatische Lösungen zur 

Verbesserung der Bildungsqualität ein. 

 

 eine bessere Qualität der Bildung durch eine gute personelle und mate-

rielle Ausstattung 

 die Wahlfreiheit der Eltern, über die Grundrichtung der Erziehung ihrer 

Kinder zu entscheiden 

 die Eigenverantwortung der Schulen in finanziellen, personellen und or-

ganisatorischen Fragen 

 für ein qualitativ hochwertiges, differenziertes Schulsystem, dass allen 

Kindern unabhängig von ihrer sozialen Herkunft die Chance zur Entfal-

tung Ihrer Talente ermöglicht 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Politik für ältere Menschen 
 

In Ruppichteroth leben immer mehr ältere Menschen. Viele sind noch sehr aktiv und geben ihr Wis-

sen und ihre Erfahrungen an die jüngere Generation weiter. Wir begrüßen, dass sich viele Seniorin-

nen und Senioren ehrenamtlich in der Gemeinde einbringen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die FDP setzt sich ein für 

 

 Generationengerechtigkeit und Vermeidung von Altersdiskriminierung 

 

 Initiativen zur Realisierung von alternativen Wohnformen,  

z.B. Mehr- Generationen- Wohnen 

 

Die Liberalen in Ruppichteroth fordern 

 

 die Interessen von Seniorinnen und Senioren bei allen Entscheidungen 

auf kommunaler Ebene zu berücksichtigen. 

 

Wir wollen die Seniorinnen und Senioren motivieren, sich weiterhin ehrenamtlich in der Gemeinde 

zu engagieren. 

 

 

 
 

 

Gleichzeitig wird die  Zahl älterer Menschen, die der Pfle-

ge bedürfen, immer größer. Wir sollten rechtzeitig vorsor-

gen und den Bau alternativer Wohnformen unterstützen, 

z.B. durch die Bereitstellung entsprechender Bauflächen. 

Wir wollen, dass sich unsere älteren Mitbürger weiterhin 

in der Bröltal - Gemeinde wohl fühlen. Ein Seniorenratge-

ber sollte über alles Wissenswerte informieren. 

 
Hildegard Jarkulisch, 

Hausfrau, 79 Jahre 

Hauptschule 

Ruppichteroth 



 

 

Liebenswertes Ruppichteroth maßvoll weiterentwickeln 
 

Die landschaftliche Schönheit der Gemeinde Ruppichteroth ist ein wesentlicher Teil unserer Wohn-

qualität. Daher ist die  Infrastruktur der etwa 10.800 Einwohner großen  Gemeinde Ruppichteroth 

maßvoll weiterzuentwickeln. Ein forcierter Einwohnerzuzug würde die Verkehrs-  und die Umwelt-

belastungen durch Lärm und Abgase erhöhen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die FDP plädiert dafür: 

  

 die Baulücken  in den  begonnenen Wohngebieten in Ruppichteroth zu schließen 

 

 in der nächsten Ratsperiode das im Flächennutzungsplan bereits dargestellte Wohngebiet in 

Winterscheid-Nord zu erschließen  

 

 

 

Ruppichteroth die ĂPerle des Brºltalsñ als Naherholungsgebiet fºrdern 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neubaugebiet Ruppichteroth West 

Zu einem nicht zu unterschätzenden Kapital für die 

Gemeinde Ruppichteroth ist inzwischen seine ab-

wechslungsreiche und reizvolle Landschaft geworden. 

Dies gilt es als wichtigen Wirtschaftsfaktor zu nutzen. 

Hier muss die Gemeinde unterstützend helfen. 

 
 

Dr. Werner Fuchs 

Dipl. Kaufmann 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FDP Ziele für die nächste Ratsperiode: 

 

 der  Naherholungswert der Gemeinde Ruppichteroth ist für die Tages- und Wochenenderho-

lung zu nutzen 

 ein Fremdenverkehrsbüro ist einzurichten 

 das Freizeitangebot ist zu verbessern z.B. Hallenbad mit Liegewiese 

 Einrichtungen des Hotel- und Gaststättengewerbes  sind aus dem Strukturfond für den östli-

chen Rhein-Sieg-Kreis zu fördern 

 im Verbund mit den Nachbargemeinden (siehe ILEK) ist der Fremdenverkehr als ein Wirt-

schaftsfaktor auszubauen 

 
 

Aus Tradition w ird Zukunft ï Unser Leben im Dorf 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dorfteich in Winterscheid 

Wir leben nicht in der Stadt, wir leben auf dem Land, in einem Dorf. 

Und dieses Dorf hat eine ganze Menge zu bieten, Freizeitmöglichkei-

ten und vor allem Menschen, die ein intaktes Zusammenleben ver-

wirklichen. Erlernen von sozialen Fähigkeiten für Kinder und Ju-

gendliche, Bewahrung von lokalen Traditionen, aktive Freizeitgestal-

tung, Integration von Neubürgern ï das sind nur einige wenige 

Stichworte, die die Leistungsbreite unserer Vereine charakterisieren.   
Harry Jarkulisch 

Kaufmann 


